Kundgabe dch. HH in Gailnau vom 04.06.00

Kundgabe dch. HH in Gailnau vom 04.06.00

Wahre Geborgenheit und wahren Frieden findet ihr nur bei Mir

HH0006-1


HH0006-1

Nr.29

Wahre Geborgenheit und wahren Frieden findet ihr nur bei Mir

1 Mein Friede, Meine Liebe und Mein Segen sei mit euch! Die Stunden eilen dahin, Meine Kinder. Sie versinken im Meer des Vergessens. Nützt die Stunden, die euch noch gegeben sind zum inneren Aufbau, zur Gemeinschaft mit Mir, eurem Herrn und Meister.

2 Nützt diese Stunden, um auf eurem geistigen Weg schneller vorwärts zu schreiten! Nützt diese Stunden, sie eilen dahin! Lasst euch heute wieder erfüllen mit Meiner Geisteskraft, mit Meiner Geistesmacht!

3 Meinen heiligen Geist will Ich aus Meinen Himmeln herniedersenken zu den Meinen, die offenen Herzens sind.

4 So soll euer Inneres ganz erfüllt werden von diesem heiligen Geist. Überströmend dürft ihr werden, um von Mir zu zeugen durch die euch innewohnende Kraft, die heute euren ganzen Körper durchfließen will.

5 Fühlt ihr euch oft krank, schwach und gebrechlich, so glaubt an Meine Macht, an Meine Kraft und glaubt daran, dass Ich alles im Nu zu verändern vermag. Was zögert ihr, bewusst einzutreten in Meine Fußstapfen? Was zögert ihr, bedingungslos Meinen Weg zu gehen? 

6 Der Mensch lässt sich immer wieder abhalten durch die Welt, wird er noch und oft in seinem Inneren hin- und hergerissen. So ihr aber einkehrt in die Stille, so ihr euch mit Mir verbindet, werdet ihr diese wunderbare Geborgenheit verspüren dürfen. Eure inneren Sinne werden sich öffnen. Ihr werdet eine Welt schauen dürfen von wunderbarer Schönheit und Harmonie.

7 Immer wieder wendet der Mensch seine Blicke ab. Wie oft wird er wankelmütig in seinem Inneren. Er zweifelt an der Gotteskraft. Er zweifelt daran, dass Ich alles verändern kann, dass Ich diese wunderbare Kraft in seinem Leben bin, mit der er Berge versetzen kann.

8 O Meine Kinder, werdet nicht müde, in diesem Glauben zu stehen. Ich weiß, die Welt fordert viel von euch. Sie wird immer lauter, immer geschäftiger. Die Menschen verfallen dem Taumel des Äußeren. 

9 Wer einkehrt in die Stille, wer sich mit Mir verbindet, der darf Meine klare Führung in seinem Leben erleben. Er darf aus der Fülle, aus der Kraft Meines Geistes schöpfen. Sein Leben wird sich in wunderbarer Weise verändern.

10 Alle Krankheit und alles, was euch jetzt noch so sehr belastet, kann von euch abgenommen werden, so ihr im vollkommenen Glauben und in der vollkommenen Bereitschaft, Mir zu dienen, steht.

11 Ich bin gekommen, euch zu segnen und in Meinen Vatersegen einzuhüllen. Ich bin gekommen, um euch an euren beiden Händen zu nehmen und euch an Mein Vaterherz zu ziehen.

12 Wo sucht ihr noch und was sucht ihr, wenn ihr bei Mir Frieden und Geborgenheit findet, die euch die Welt nicht geben kann? 

13 Ihr seht hinaus in die Natur. Ihr dürft erleben, wie sie sich in ihrer vollen Pracht entfaltet. Ist es nicht wie ein letztes Aufbäumen? Will sie euch nicht ihre ganze Schönheit „noch einmal“ offenbaren ???    O Kinder, erkennt die Zeichen der Zeit !!!

14 Der Weltenmensch geht blind daran vorüber. Er achtet die Zeichen nicht, die geschehen, die ihn doch in Erstaunen versetzen und zur Nachdenklichkeit anregen sollten. Der Mensch nimmt alles so, wie es ihm gefällt. Die Menschen denken nicht darüber nach. Die Menschen versuchen noch in ihrem Leben alles das zu erhaschen, was sie glauben, entbehren zu müssen oder entbehrt zu haben. 

15 Richtet euch vielmehr nach innen aus! Dieses muss Ich euch immer wieder nahe legen. Richtet euch auf das, was in eurem Inneren liegt! Beginnt ein wahrhaftes Innenleben, indem ihr immer wieder einkehrt in das innere Königreich, um euch dort mit Mir zu verbinden!

16 Wie vieles würde leichter in eurem Leben werden, durch wie vieles würdet ihr hindurchgetragen werden!

17 Der Mensch macht sich oft das Leben selbst schwer. Er möchte dieses und jenes noch erhaschen. Fragt euch, ist dieses – was die Welt euch gibt – alles so wichtig?

18 Seht, euch ist der Weg gezeigt. Eure Füße möchten auf diesem Weg gehen. Mein Heilsplan ist ein unendlich großer und alles das, was Ich mit euch vorhabe. Habe Ich nicht unendlich vieles mit euch vor, mit euch, die Ich „Meine Kinder“ nenne?

19 Lauft nicht blind durch dieses Leben, sondern geht euren Weg mit sehenden Augen, mit offenen Herzen und erkennt Mich in allem Leben! Erkennt aber auch, dass Ich das Leben eures Lebens bin. 

20 Wohl dem, der sich Mir zuneigt, den Ich vollkommen erfüllen darf! Wie vieles könntet ihr bewirken, wenn ihr Glauben hättet! Wie wenig aber bewirkt ihr in eurem Leben. Werdet ihr nicht immer wieder müde? Werdet ihr nicht lustlos? Es ist so vieles am Wege, was euch von eurem heiligen Ziel abzubringen versucht. Erkennt es, erkennt alles das, Meine Kinder, darum bitte Ich euch!

21 Ihr könntet so viele Gnaden empfangen. Aber fragt euch, seid ihr dieser Gnaden schon würdig? Muss Ich euch nicht immer und immer wieder zurufen: „Geht noch viel bewusster ins Gebet, in die Stille, und versenkt euch in euer Inneres! Wendet euch zu Mir, dann werden alle eure Fragen, alle eure Probleme gelöst werden. Ihr dürft und werdet dann die Kraft Meines Geistes in eurem Leben verspüren.

22 O seht, wie Ich damals Meinen Geist über Meine Jünger ausgoss, die in diesen Stunden emporgehoben wurden in die Lichtsphären, die unendlich vieles erleben durften, als der Pfingstgeist auf sie herniederkam. Sie redeten in Zungen, in anderen Sprachen. Sie waren so erfüllt von Meinem heiligen Geist, dass sie bewusst Meine Welt erleben durften.

23 Diese innere geistige Welt, die sich für sie auftat, könnt ihr nicht ermessen und erahnen, was sie schauen durften, nicht nur, dass Mein heiliger Geist sie überflutete, sie waren teilweise entrückt. Wie haben sie sich gewünscht, in diesem Zustand zu verbleiben. Doch sie mussten wieder zurück. Dieses Erleben durfte ihnen zuteil werden, sie durften Meine Welt erkennen, die höher und reiner ist, Meine Welt, die alles erfasst, Meine Welt, die sie eintauchen ließ in die „himmlische Glückseligkeit.“

24 Ihr Kinder dieser Erde seid oft so erfüllt von dieser Welt, dass Mein Himmel keinen Raum in euch hat. Wie betrübt bin Ich darüber. Werdet brennend in eurer Liebe, werdet voll Meines heiligen Geistes! Werdet wahre Zeugen für Mich und Meine Welt! Denkt darüber nach, wie unendlich vieles ihr bewirken könnt, so ihr in dieser Hingabe lebt, so ihr euch täglich zu Mir wendet, so ihr euch unablässig im Gebet mit Mir verbindet, so Ich euch bewusst führen und leiten darf. 

25 Fleht um diesen heiligen Geist, damit er auf euch herniederkommen kann! Fleht um die geistigen Kräfte, um die geistigen Gaben, damit sie euch zuteil werden!

26 Immer wieder bin Ich ein Rufender, ein Ermahnender in der Wüste dieser Welt, die euch zu verschlingen sucht.

27 Mein Volk habe Ich vierzig Jahre durch die Wüste führen müssen, doch immer wieder beteten sie das goldene Kalb an. Sie vergaßen Mich, ihren Gott und Herrn. All die niederen Eigenschaften kamen über sie. 

28 O löst euch bewusst von dem, was euch noch hindert, ein „reines gottergebenes Leben“ zu führen! Lasst ab von all dem, was euch keinen Gewinn bringt; denn Gewinn bringt euch nur das, was ihr in eurem Innern erringt. 

29 Hier schon auf dieser Erde könnt ihr eure Heimat im Himmel erbauen. Wie karg aber wird diese Heimat für viele aussehen, die nur ihr Leben in der Welt gelebt haben. 

30 O Freunde Meiner Liebe, o Freunde des Lichtes! Erkennt euch selbst bis in die tiefsten Tiefen eures Seins! Erforscht euch selbst und erkennt, was ihr durch die Kraft Meiner Liebe, durch die Kraft Meines Geistes in eurem Leben noch ändern könnt! 

31 Seid nicht müßig, seid nicht gleichgültig, seid nicht phlegmatisch; denn immer wieder werdet ihr davon erfasst. Oft denkt der Mensch, was ich heute nicht tue, kann ich morgen noch tun. Nein, so ist es nicht! Denn du weißt nicht, ob du das, was du heute tun kannst, morgen noch zu tun vermagst. Morgen ist ein anderer Tag. Was du aber heute im Glauben und in der Liebe vollbringst, wird deinen Schatz in der Ewigkeit anreichern. Darum lebe jeden Tag nach Meiner göttlichen Liebe, nach Meinen göttlichen Gesetzen und tue das Bestmögliche, was du tun kannst.
32 So soll keine Stunde in deinem Leben mehr vergeudet sein im nutzlosem Tun für die Welt, d.h. nicht, dass du an dem Platz, wo du hingestellt bist, nicht wirken sollst. Dein Wirken aber soll stets in der Verbindung mit Mir sein. Wenn immer du mit Mir verbunden bist, werde und kann Ich dich nach Meinem göttlichen Plan führen und leiten, und kein Fehltritt und kein Fall wird dir mehr zu schaffen machen, da du dann ganz bewusst Mein Leben lebst, und dieses ist unendlich wichtig.

33 Ihr Meine Kinder, lebt nicht mehr das Leben aus euch selbst, sondern lasst Mich durch euch leben! Lasst Mich durch euch alles gestalten, lasst Mich euch führen! Wenn ihr immer wieder Einkehr haltet, werdet ihr auch „Meine Stimme“ hören! Meine Stimme ist Wahrheit! Meine Stimme ist Licht und Leben!

34 Ihr dürft es erfahren: „Mein Reich ist nicht von dieser Welt, Mein Reich ist ein Reich des Geistes, und wer zu Mir kommen will, der komme zu Mir im Geist und in der Wahrheit!

35 Immer näher rücken die Stunden! Die Menschen wollen es bewusst nicht wahrhaben, sie wollen die Zeichen der Zeit nicht erkennen. Jene aber - die Ich im Inneren auf sanfte Art und Weise darauf vorbereiten darf - werden sich bei Mir geborgen wissen und werden stets das rechte tun, was Ich ihnen eingeben werde.

36 Die Meinen werde Ich niemals verlassen, die Meinen, die Ich unter Schmerzen zu ihrem „Neuen Leben“ geboren habe, die Meinen, die „ bewusst in Mir atmen“, die bewusst ihr Leben aus Mir nehmen und erkennen. Sie werden ein „Neues Leben“ leben. Der alte Adam wird nicht mehr sein; denn Ich darf dann alles in ihrem Leben erneuern. Es wird alles verklärt werden in Meinem himmlischen Licht.

37 O Kinder, ihr dürft wohl die Erfahrungen in eurem Leben sammeln, doch könntet ihr von manchem Ungemach beschützt werden, wenn ihr mehr und öfter in euer Inneres einkehren würdet. 

38 So viele haben sich aufgemacht, um an eurer Seite zu stehen „ jetzt“ - in dieser „kommenden Zeit;“ denn alle Engel Gottes sehen auf diese eure kleine Erde, um all dem beizuwohnen, was geschehen wird.

39 O lasst eure Augen leuchten! Geht segnend über diese Erde, segnend, ob Freund oder Feind! Nehmt alle Menschen, die euch begegnen in euer großes liebendes Herz auf, so wie Ich alle an Mein Herz nehme und jedes einzelne Kind nach Hause bringen möchte, damit sie ihre „wahre Heimat“ erkennen, nämlich die „Heimat im Licht!“ 

40 Aus Licht seid ihr geboren für eine kurze, sehr kurze Zeit, in diese Erdenmaterie eingetaucht, aber nur deshalb, um zu wachsen, zu reifen und um euer geistiges himmlisches Ziel zu erreichen.

41 So mag keiner sich in der Welt verlieren, sondern darf erkennen, dass man wahre Geborgenheit und wahren Frieden nur bei Mir findet. 

42 Könntet ihr hineinschauen in die jenseitigen Sphären, in die jenseitigen Ebenen,- wie vieles würdet ihr da erblicken. Habe Ich nicht schon oft darüber gesprochen. O könntet ihr nur hineinsehen in die, die Erde umgebenden Sphären, wie viele Seelenwesen sich dort noch in dem sog. „geistigen Tod“ befinden, die noch nicht zum Leben in Mir erwacht sind, wie viele Seelen dort in den Erdsphären noch herumirren und glauben, sich noch in ihrem irdischen Leib zu befinden, wie sie noch an ihren irdischen Schätzen hängen, sich nicht davon lösen können, wie viele, viele unerlöste Seelen, die auch noch ihr Unwesen treiben, die Menschen befallen, viele Menschen in den Wahnsinn oder auch in den Selbstmord treiben.

43 Viel mehr sollten sich die Menschen in Mein göttliches Licht einhüllen, damit sie nicht von solchen Seelen und auch von den unguten Geistern, die jetzt in dieser Endzeit freie Bahn haben, belastet werden, wie Ich es euch schon erklären durfte. Sie hängen sich an die Menschen und lassen sie nicht mehr los. Sie suchen nach Licht und finden es nicht. Und immer wieder sage Ich es und muss es euch immer wieder ans Herz legen: 

„Geht niemals ohne Gebet aus dem Haus!“

44 So vieles lauert auf den Straßen, aber auch in den Lüften und wartet darauf, den Menschen Schaden zuzufügen. Hüllt euch stets in „Mein göttliches Licht“ ein! Umgebt euch mit einem Wall aus Licht und stellt euch in dieses Licht! Fleht immer wieder Meine Engel an, dass sie euch beschützen und begleiten sollen und an eurer Seite sind! Ein einziger unbedachter Schritt, und der Mensch kann in die Tiefe des Abgrunds stürzen. Ich meine dieses nicht nur im materiellen, sondern hauptsächlich im geistigen Sinn.

45 So erkennt jeden Tag das, was wichtig ist und das, was zu tun ist! 

46 Es ist heute ein hohes Wesen aus Meinen lichten Bereichen unter euch. Es ist hier in eurer Mitte, ein sehr hohes Engelwesen, das unendlich viel Strahlkraft hat, unendlich viel Liebe, aber auch euch heute in dieser Stunde viel Heilung bringt. Es ist Mein über alles geliebter 

Erzengel Raphael.
47 Ihr dürft euch an ihn wenden. Unendliche Heilkraft steht ihm zur Verfügung. O bittet im Glauben und bleibt im Glauben, dass er euch helfen kann. Ihr dürft auch für alle eure Lieben, die krank sind und dieser Heilkraft bedürfen, beten. Diese Kräfte werden jetzt fließen wie ein frischer Quell. Sie werden euch laben, euren ganzen Körper durchströmen. Senkt euch jetzt bewusst hinein, damit diese reinigende heilende Kraft euren ganzen Körper durchfließt, jede Zelle eures Leibes, damit unendliche viele Lichtfunken dieser heiligen Kraft auf euch herniederfließen in jedes Organ, dort, wohin ihr diese Kraft in Gedanken leitet.

48 Seid nicht zweifelnd, Meine Kinder; denn es steht geschrieben: „Es geschehe euch nach eurem Glauben!“ Immer wieder sende Ich diese Gnaden aus. Sie berühren euch.

49 Mein Erzengel Raphael ist voll unendlicher Liebe, voll Verstehen. Und was glaubt ihr, wer an seiner Seite steht, tröstend, liebend und euch einhüllend in ihre mütterliche Gnade, in ihre Erbarmung. Einigen unter euch will sie die Tränen von den Augen abwischen, einige unter euch, die sich in heißem Flehen an sie gewandt haben. Ist sie nicht voll unendlicher Liebe, voll unendlicher Zärtlichkeit. Sie hat einen Korb voll lauter Rosen, den sie hier in die Mitte dieses Raumes stellt. Es sind wunderbare rote Rosen ihrer mütterlichen Liebe. Sie liebt auch die Lilien der Reinheit. Auch diese hat sie euch mitgebracht. O möchtet ihr den Duft verspüren, der so wunderbar und lieblich ist.

50 O Kinder, so viele Gnaden werden über euch ausgeschüttet. Denkt an all jene, die dieses nicht erkennen wollen, die sich abwenden. Wie können sie an dieser großen Gnade teilhaben? Doch alle, die Mir im Inneren treu sind, werde Ich im überreichlichen Maß belohnen, Meine Kinder. Daran glaubt!

51 Ich werde euch dereinst in alle Fülle Meines himmlischen Lebens hineinführen. Ihr werdet euch eure Heimat im Licht durch euer Leben, durch eure Taten, durch eure Hingabe, durch eure Liebe selbst erbauen und auch durch alles das, was ihr den Ärmsten der Armen tut, das habt ihr Mir getan. 

52 Denkt daran, dass ihr Brüder und Schwestern in den fernen Ländern habt, die sich in aller größten Not befinden! Denkt an sie und betet für sie! Steht ihnen hilfreich zur Seite, indem ihr ihnen einen kleinen Teil dessen zukommen lasst, was ihr entbehren könnt, und könnt ihr nicht vieles entbehren? 

53 Denkt auch an die Kinder dieser Welt, die sich in Not und Elend in den Armenvierteln der großen Städte befinden! Denkt an die Armen, an die Sterbenden, an die Leidenden! Denkt an all jene, die vom Kriegsgeschehen gezeichnet sind! Denkt immer wieder an jene, die alles, was sie besaßen, verloren haben, die in aller bitterster Armut und Not ihr Leben fristen müssen.

54 Wenn die Menschen dieser Welt dieses alles erkennen würden, würden sie nicht so in den Tag hineinträumen, sondern würden bestrebt sein, die Not ihrer Brüder und Schwestern zu lindern. 

55 Seht, in jenen Bereichen, die nicht zu eurer Erde gehören, wo auch Brüder und Schwestern in mehr oder weniger verdichtetem Zustand (teilmateriell) auf den fernen Planeten leben. Sie haben dies schon gelernt, ihr Leben vollkommen auf Mich, ihren Gott, auszurichten. Keiner wird dort darben; denn sie haben alle ein System entdeckt, wo alle miteingeschlossen sind und dieses Leben in Schönheit und Harmonie genießen und fern von Not, Tod und Krankheit leben können, wo jeder das hat, was er zum Leben braucht, ja aus der Überfülle leben darf. Auch ihr auf dieser Erde müsst dieses noch lernen.

56 Es ist euch großes Heil widerfahren. Dieses Heil, was Ich auf die Erde gebracht habe, dessen soll sich der Mensch würdig erweisen.

57 O seht, Mein geliebter Bruder Raphael breitet jetzt ganz weit seine Arme aus, um euch alle einzuschließen und euch zu sagen: „ Haltet durch und haltet aus; denn bald werdet ihr das schauen dürfen, was ihr glaubt!“ - Bald wird sich dieses wunderbare Reich hier auf dieser Erde manifestieren. Alle meine himmlischen Heerscharen werden dann mitwirken. Wieder rufe Ich euch zu: „Zweifelt nicht, sondern glaubt!“ Dieser Glaube wird Berge versetzen in eurem Leben, wird euch auf eurem Weg weiterführen. Setzt alles, was ihr immer wieder vernehmen dürft in die Tat um. Das ist das Allerwichtigste, Meine Kinder!

58 Was nützt alles Reden, was nützt es, andere zu belehren, wenn ihr es selbst nicht lebt? Dieses allein ist wichtig. Beginnt bei euch selbst! Seid hart und unerbittlich gegen euch selbst! Vergebt euch nichts! Verliert euch nicht! Viele verlieren sich in ihrer eigenen Welt, aber alles für euch Sichtbare, dieses grobstoffliche Materielle, wird dereinst vergehen, wenn die Menschen im wahren Christusbewusstsein in der wahren Nächstenliebe leben werden.

59 Dann können die Kräfte der Himmel wirken. Die Menschen werden soviel erfahren und erleben dürfen, was sie heute noch nicht erfassen können, wovon sie heute noch nicht zu träumen wagen, wenn sich einmal die himmlischen Welten in all ihrer Schönheit, in all ihrem Glanz und in ihrer Herrlichkeit für euch öffnen. 

60 So seid stets eingedenk der geistigen Kraft Meines Wortes! Seid eingehüllt in die unermessliche Liebe eures Gottes für jetzt und für immerdar!   Amen.
Nachtrag durch Raphael:

61 Segnend will ich durch diese Räume gehen, einhüllend alles in das Licht und in den Frieden Gottes. Den himmlischen Glanz, die himmlische Freude will ich hernieder bitten auf dieses Haus. Aber auch segnend will ich durch euer Zuhause gehen, verbunden mit den Engeln, die Mir zur Seite stehen. So darf ich mich euch heute kundtun als „Raphael,“ der jetzt in dieser Endzeit Jesus Christus zur Seite steht.

62 Wir,- die wir im vollen Einsatz stehen für jene, die sich ganz bewusst Jesus Christus ergeben haben, für alle, die ihn von ganzem Herzen und aus ganzer Seele lieben. 

63 So durftet ihr heute diese wunderbare Kraft, diese wunderbare Heilung erleben. Meine Engel, die mir zur Seite stehen, sind gekommen, um eure Gebete aufzunehmen und sie weiterzutragen, damit sie Erfüllung finden.

64 Ich darf euch grüßen aus den Sphären des Lichtes, aus den Sphären des Lebens. Nehmt an das Heil aus Jesus Christus, welches euch heute wieder zuteil geworden ist und weichet keinen Schritt von Seiner Seite. Bleibt bei Ihm! Unser Schutz ist euch gewiss!   (Ende)

Schauung dch. E.M.: Jesus Christus war wieder sichtbar in unserer Mitte. Als er die Worte sprach: „Geht niemals ohne Gebet aus dem Haus!“, erhob er mahnend Seine Hand. Auch Erzengel Raphael war anwesend, er war von sehr schöner und edler Gestalt. Ich sah ihn mit schulterlangem blonden Haar und angetan mit einem weißen Gewand. Von seinem Wesen ging eine große Faszination aus. Mutter Maria stand mit weißem Gewand und blauem Schleier an seiner Seite. Sie stellte einen Korb mit roten Rosen auf den Tisch.
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